Iy

Européisches Patentamt

0% European Patent Office

Office européen des brevets

®@

@ Anmeldenummer: 81108658.6

@ Anmeldetag: 21.10.81

@ Verdffentlichungsnummer:”

A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ int.ci:: B 05 C 17/00
B 05 C 5/04

Prioritst: 29.12.80 DE 3049343
14.04.81 DE 3115047

Veréffentlichungstag der Anmeldung:
07.07.82 Patentblatt 8227

Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH DE FR GB IT LI LU NL SE

@ Anmelder: Heinrich Steinel KG
Dieselstrasse 80-86
D-4836 Herzebrock({DE}

@ Erfinder: Steinel, Heinrich Wolfgang
Tannenweg 4
D-4840 Rheda-Wiedenbriick{DE)

@ Erfinder: Siwon, Hans
Erlenweg 1
D-8201 Obing(DE)

Vertreter: Patentanwailte Schaumburg Schulz-Dérlam
. &Thoenes T
- Mauerkircherstrasse 31 Postfach 80 15 60
D-8000 Miinchen 80{DE)

@ Vorrichtung zur Verflissigung eines schmelzbaren Klebers.

@ Eine HeilRklebepistole arbeitet mit einem Heizwiderstand
(23, 24) mit postitivem Temperaturkoeffizienten. Dabei kann
eine Widerstandspatrone (43) aus einer vorzugsweise ela-
stisch nachgiebigen, hitzebestdndigen Hilse und einem
"PTC-Massewiderstand (44, 45) vorgesehen sein, der zwi-
schen mindestens zwei Andruckkérpern liegt und dem

zusatzlich eine Federstreifenanordnung zugeordnet ist. Diese —

bewirkt einen von Abmessungsdnderungen unabhingigen
PreBsitz mit gleichbleibenden thermischen und elektrischen
Kontakteigenschaften.
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Vorrichtung zur Verfliissigqung eines schmelzbaren Klebers

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Verfliissigung
eines im festen Zustand stabfdrmigen und durch Wiarmeein-
wirkung schmelzbaren Klebers, mit einém einen Fihrungs-
kanal fiir den Kleberstab enthaltenden heizbaren Korper,
dem eine elektrische Heizvorrichtung zugeordnet ist, die
in dem Filihrungskanal eine mindestens der Schmelztemperatur
des Klebers entsprechende Temperatur erzeugt, so daB ein
in den Fiihrungskanal eingeschobener Kleberstab wdhrend
der Einschiebebewegung verfliissigt wird und an einer Min-

dungsstelle des Fihrungskanals in flissigem Zustand aus-
tritt.

Bekannte Vorrichtungen dieser Art sind meist als Handgeréa-
te aufgebaut und ermdglichen die Herstellung von Verklebun-
gen mit einem sogenannten Heifkleber. Dieser HeiBkleber
wird in Form eines Kleberstabes in den Fﬁhrungskanai ein-
geschoben, und:da der deﬁ Fiihrungskanal enthaltende Kor-

per durch die elektrische Heizvorrichtung auf eine Tempe-

ratur erhitzt ist, die mindestens der Schmelztemperatur

des Klebers von beispielsweise 200 bis 250°C entspricht,
wird der Kleber im Verlauf seiner Einschiebebewegung in
den_Fﬁhrungskahal mit seinem in Einschieberichtung vor-
deren Ende zuerst verfliissigt, so daB er in fliissigem
zustand durch das Nachschieben des Kleberstabes an der
Miindungsstelle des Filhrungskanals austreten kann und zur

Herstellung einer Verklebung verfligbar ist.
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Als elektrische Heizvorrichtung ist bei den bisher bekann-
ten Vorrichtungen eine Widerstandsheizung vorgesehen, der
ein Thérmostat zugeordnet ist, durch den das Uberschreiten
einer vorgegebenen Hochsttemperatur verhindert wird. Die
Widerstandsheizung kann an dem heizbaren KOrper auBen oder
in einer Ausnehmung befestigt sein und ist so getroffen,
daB der heizbare Korper moglichst gleichm&dBig, d.h. an-
allen Stellen, auf die vorgegebene Betriebstemperatur ef—
waArmt wird. Der Thermostat, beispielsweise ein Biﬁetall—

schalter, ist der Widerstandsheizung. direkt zugeqrdnet und

unterbricht bzw. schlieSt den Speisestromkreis fiir die Wi~ -

derstandsheizung innerhalb eines Bereichs vorgegebener

Ober- bzw. Untertemperatur, wie dies dem Fachmann geldufig

ist.

Bei der praktischen Anwendung der bekannten Vorrichtungen
ist es erforderlich, den heizbaren Kdrper rélativ lange
vor dem Einschieben eines Kleberstabes aufzuheizen, damit
gewahrleistet ist, daB er an allen Stellen seine vorgege-
bene Eetriebstemperatur erreicht hat, so daB ein dann ein-
geschobener Kleberstab mit moglichst kurzer Verzdgerung
verfliissigt wird. Dies fiilhrt zu einem unerwinschten Ener-
.giebedarf vor der eigentlichen Nutzung der Vorrichtung.
Dariiber hinaus hat sich abé; auch gezeigt, daB beim Ein-
schieben eines Kleberstabes in den erhitzten Fiihrungskanal

ein so groBer Temperaturabfall eintritt, daB auch bei Vor-

aufheizung des heizbaren Kdrpers eine zusdtzliche Verzd-

gerung bis zum Austreten des verfliissigten Klebers an der

Mindungsstelle des Fihrungskanals verursacht wird. Dies

 fiihrt auch zu einer ungleichmdBigen Verflissigung des

Klebers, d.h. der zu Beginn eines Betriebszyklus aus dem
Fiihrungskanal austretehde_Kleber kann ggf. dickfliissiger

als der nachfolgend austretende Kleber sein, was zu un-

n
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Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zur Ver-
flissigung.eines Klebers anzugeben, die schneller einsatz-
bereit ist, so daB die ihr zugefilihrte Energie besser genutzt

wird, und UngleichmdBigkeiten des Viskositdtsgrades des
austretenden Klebers vermeidet.

Diese Aufgabe wird fiir eine Vorrichtung eingangs genannter
Art erfindungsgemdB dadurch geldst, daB die elektrische
Heizvorrichtung ein PTC-Heizwiderstand ist, der zum Fih-
rungskanal mit einer axialen Richtungskomponente ange-
ordnet ist und siéh in dieser Richtung liber eine Léﬁge

erstreckt, die ein Mehrfaches des mittleren Flihrungskanal-
durchmessers ist.

Ein PTC—Heizwiderstand, also ein Widerstand mit positivem
Temperaturkoeffizienten, flhrt bei Anschaltung an eine
Speisespannung zundchst einen relativ hohen Strom, der

aber sehr schnell mit ansteigender Temperatur auf einen

"niedrigen Wert abfillt. Dies kommt der Forderung nach mdg-

lichst geringer Leistungsaufnahme bei der Aufheizung und
im Bereitschaftszustand der Vorrichtung entgegen. Die Er-
findung sieht nun den Einsatz eines solchen PTC-Heizwider-
stands in einer ganz bestimmten Anordnung vor, ndmlich mit
einer zum Fiihrungskanal axialen Richtungskomponente. Dies

bedeutet, daB der PTC-Heizwiderstand nicht etwa an einer

beliebigen Stelle des heizbaren Korpers zu dessen Aufheizung

eingesetzt wird, sondern sich auch in Richtung der L&ngs-

achse des Filhrungskanals iiber eine relativ grofile L&nge er-

streckt. Dieser MaBnahme liegt die Erkenntnis zugrunde,

daB ein PTC-Heizwiderstand nach Erreichen seiner vorge-

gebenen Betriebstemperatur und erneuter Abkihlung einen

‘h6heren Strom aufnimmt, so daB sich seine elektrische Lei-

stungsaufnahme erhdht und die Temperatur wieder bis zur
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vorgegebenen Betriebstemperatur ansteigt. Die Anordnung
des PTC-Heizwiderstandes in der vorstehend erlduterten
Weise relativ zum Fihrungskanal ergibt sich nun aus der
Uberlegung, daB beim Einschieben eines Kleberstabes in

den Flihrungskanal zundchst im Bereich der Eintrittsstelle
eine Abkiihlung auftritt, die lber den heizbaren Kérper

auf den dieser Stelle unmittelbar benachbarten Abschnitt
des PTC-Heizwiderstandes libertragen wird. Dieser Abschnitt
verringert nun durch den Temperaturabfall seinen Wider-
stand, so daB die damit verbundene Stromzunahme und Erho- .
hung der vom PfC—Heizwiderstand insgesamt aufgenocmmenen
elektrischen Leistung eintritt. Diese elektrische Leistung
wird aber nun im wesentlichen von dem Abschnitt des PTC-
Heizwiderstandes aufgenommen, der nicht im unmittelbaren
EinfluBbereich des vergleichsweise kiihlen Kleberstabes
liegt, so daB der Fihrungskanal vor dem'eingeschobenen
Kleberstab dadurch vorﬁbergéhend stdrker als normal aufge-
heizt wird. Das Ergebnis dieser "Verschiebung" der elektri-
schen Leistung und damit der von dem PTC-Widerstand er-—.
zeugteﬁ Heizzone in den Bereich vor dem eingeschobenen
Kleberstab besteht darin, daB der Kleberstab an seinem
vorderen Ende schneller schmilzt und damit schneller in
den Fiihrungskanal eingeschoben werden kann. Gleichzeitig
ist es aber auch mbglich, dé; Kleberstab friher einzuschie-
ben, da durch die "Leistungsverschiebung" am PTC-~Heiz-
widerstand eine vorilibergehende Temperaturerhdhung oder
Beschleunigung der Aufheizung des heizbaren Kbérpers in

seinem in Einschubrichtung vorderen Bereich erzeugt wird.

Neben diesen mit einer besseren Energieausnutzung und

gleichmdfigeren Viskosit&dt des Klebers verbundenen Effekten

filhrt die Verwendung des PTC-Heizwiderstandes zu den diesen
Elementen eigenen Vorteilen, d.h. ein Thermostatschalter

ist Uberfliissiq, die Vorrichtung kann ohne Umschaltung mit
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unterschiedlichen Betriebsspannungen arbeiten und die

Stromaufnahme im Bereitschaftszustand ist vergleichsweise
gering.

Flir die Anordnung des PTC-Heizwiderstandes sind je nach.
Widerstandsart unterschiedliche MOglichkeiten denkbar.

So kann ein PTC-Widerstandsleiter in oder an dem heiz-.
baren Kd&rper etwa parallel zu dem Fihrungskanal angeord-
net sein. Eine solche Ancrdnung wdre beispielsweise durch
einen PTC—Widerstandsdréhi gegeben, der in Léngsrichtung
des Fﬁhrungskanalé gefihrt ist und dabei auch einen U-
formigen Verlauf haben kann, um eine gr&Bere Fl&che des
heizbaren KOrpers zu beaufschlagen. Ferner ist es mdglich,
sogenannte Massewiderstdnde zu verwenden, wobei dann ein
Widerstandsstab oder eine Widerstandsbahn in Langsrichtung
des Flihrungskanals verlduft. Derartige Widerstandselemente
kénnen in einer Aussparung des'heizbaren Kdrpers etwa in

einer elektrisch isolierenden, jedcch wdrmeleitféhigen

Einbettung angeofdnet sein.

Eine andere Art der Anordnung eines PTC-Heizwiderstandes
mit einer zum Fihrungskanal axialen Richtungskomponente
ist dann gegeben, wenn ein PTC-Widerstandsleiter in oder
an dem heizbarén Kérper den Fidhrungskanal wendelartig um-
gebend angeordnet ist. Im einfachsten Falle kann diese
Anordnung aus einem PTC-Widerstandsdraht bestehen, mit dem
der heizbare Korper umwickelt ist. Auch dabei ist dann ge-
wdhrleistet, daB infclge der Erstreckung des PTC-Heizwi-

derstandes in Ldngsrichtung des Fﬁhrungskanals beim Ein-

‘schieben eines Kleberstabes die vorstehend erliuterte

"Leistungsverséhiebung“ im Bereich des PTC-Heizwider-
standes eintritt.
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Hinsichtlich eines m&glichst einfachen Aufbaus der Vorrich-
tung hét sich eine Xonstruktion als sehr vorteilhaft er-
wiesen, bei der der heizbare Kdrper einen zu dem Fiihrungs-
kanal etwa parallelen zweiten Kanal aufweist, in dem eine
den PTC-Widerstandsleiter enthaltende langliche Widerstands-
patrone angeordnet ist. Die Montage der Vorrichﬁung be-
schrédnkt sich dann im wesentlichen auf das Einschieben der
vorgefertigten Widerstandspatrone in den zweiten Kanal und
den Einbau des so ergdnzten heizbaren Korpers in ein Ge-

hiuse mit elektrischer AnschluBleitung.

Der vorstehend erlduterte Effekt der voriibergehend stdrke-
ren Aufheizung des Fiihrungskanalabschnitts vor dem einge-
schobenen Kleberstab kann bei dieser Ausbildung der Vor-
richtung dadurch weiter verbessert werden, daB der zweite
Kanal und die Widerstandspatrone in Einschieberichtung

des stabférmigen Klebers sich konisch verjilingend ausgebil-
det sind. Dadurch wird der W&rmeilibergang vom PTC-Heizwi-
derstand auf den heizbaren Korper in dem vorderen Abschnitt
der Vorrichtung intensiviert und gleichzeitig ein fester
Sitz der Widerstandspatrone nach Einpressen in den zweiten
Kanal gewdhrleistet.

Im Falle der Verwendung eines-fTC—Widerstands in einer
lidnglichen Widerstandspatrone, die in einen besonderen Kanal
des heizbaren Kdrpers eingeschoben ist, sollte der Wider- ..
stand in moglichst groBfldchigem Kontakt und gleichblei-
bend festem Sitz angeordnet sein, auch wenn nach l&ngerem
Betrieb Abmessungsinderungen durch Alterung eintreten. Eine
weitere Forderung betrifft die M&glichkeit der stufenweisen
An- oder Umschaitung von Teilen des PTC-Heizwiderstands, um
z.B. unterschiedlich hohe'Be;riebstemperaturen einstellen

zu konnen.
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Zur Erfillung auch dieser Forderungen sollte gleichfalls
eine einfache Konstruktion der Heizvorrichtung angegeben
werden, die einfach montierbar ist, jedoch auch in der
Massenherstellung eine gleichbleibend gute Kontaktierung
des PTC-Heizwiderstandes gewdhrleistet und dariiber hinaus
auch unterschiedliche Beschaltungsarten des PTC-Heizwider-
stands ermdglicht.

Eine entsprechende Weiterbildung der Erfindung zeichnét
sich dadurch aus, daB die Widerstandspatrone eine elek-
trisch isolierende,'vorzugsweise elastisch nachgiebiée,
hitzebestd@ndige Hillse aufweist, in deren Innenraum ein
ldnglicher PTC-Massewiderstand zur elektrischen und/oder
thermischen Kontaktierung zwischen mindestens zwei ggf.
elektrisch leitenden Andruckkdrpern unter Zwischenlage
mindestens einer im unbelasteten Zustand mit einer Krimmung

versehenen Federstreifenanordnung in einem Preflsitz ange-
ordnet ist.

Durch diese Weiterbildung wird erreicht, daB die Heizvor-
richtung auBerordentlich einfach montiert werden kann. Hier-
zu ist lediglich die Hiilse in den zum Fihrungskanal pa-

rallelen zweiten Kanal des heizbaren Ko&rpers einzufiihren,

"und danach werden die Andruckkdrper zusammen mit dem

zwischen ihnen angeordneten PTC-Massewiderstand und der
Federstreifenanordnung in die Hiilse eingepreBt. Der bzw.
die Federstreifen bewirken dabei einerseits einen festen
PreBsitz innerhalb der Hlilse, andererseits einen stets
gleichbleibenden Kontaktdruck zwischen dem PTC-Massewider-
stand und den AndruckkOrpern auch bei groBen Temperatﬁr—

schwankungen, denn die Federstreifenanordnung gleicht

. Abmessungsdnderungen der Einzelelemente automatisch aus,

so dafl auch ein stets gleichbleibender elektrischer Kontakt

mit geringem Ubergangswiderstand gewdhrleistet ist.
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Wenn in der einfachsten Ausfihrung dieses Konstruktions-
prinzips ein PTC-Massewiderstand zwiéchen zweli Andruckkor-
pern liegt und ein Federstreifen zwischen dem PTC-Masse-
widerstand und einem Andruckkdrper angeordnet ist, so
bewirkt der PreBsitz in der Hilse eine flache Konfigura-
tion des Federstreifens, so daBl der PTC-Massewiderstand
iiber den Federstreifen elektrisch und/oder thermisch ein—r
wandfrei kontaktiert ist. Ist flir die Hilse ein z.B.
geringfigig elastisches Material vorgesehen, das trotzdem
gut wirmeleitend ist, so miissen die Einzelteile der Wider-
standspatrone keine sehr engen MaBtoleranzen aufweisen,

da sich bei ihrem Einpressen in die Hiilse durch deren Nach-

giebigkeit immer ein fester PreBsitz erzielen 1l&8t.

Auch eine Alterung des Materials der einzelnen Elemente der
Widerstandspatrone wirkt sich dann auf die Kontaktierung
des PTC-Massewiderstands nicht nachteilig aus, denn wenn
z.B. das Material der Hilse hdrter und unelastischer wird,
so dal ggf. eine geringfiligige Erweiterung ihres Innenrau-
mes eiﬁtritt, so wird diese durch den Federstreifen aus-
geglichen, der sich dann geringfiligig kriimmen kann. Es hat
sich gezeigt, daB hierdurch die thermische Kontaktierung
des PTC-Massewiderstands prq&tisch nicht beeintrédchtigt
wird, weil der Kontaktdruck erhalten bleibt und der direk-
te und unverinderte flichige Kontakt mit dem zweiten An-
druckkorper auf der dem Federstreifen abgewandten Seite ..
des PTC-Massewiderstands zum Wdrmeiilbergang auf den heiz-
Baren Korper offenbar ausreicht, wenn fiir die Andrﬁck-:
korper ein gut wdrmeleitendes Material wie z.B. Aluminium

verwendet ist. Um dies zu beglinstigen und trotzdem eine

-wenn auch nur geringe Elastizitdt der Hiilse zu gewdhrlei-~

sten, besteht diese zweckmdBig aus einem Gemisch eines

oder mehrerer Metalloxide mit einem geringen Anteil Sili-

" kon.
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Bei einer solchen Vorrichtung sind fiir die Heizwiderstands-
anordnung innerhalb der Hlilse unterschiedliche Ausfiihrungs-
formen denkbar. Besonders zweckmd@Big hat es sich erwiesen,
wenn der Innenraum der Hiilse einen kreisrunden Querschnitt
aufweist und die AndruckkOrper etwa halbkreisfdrmigen
Querschnitt haben. Der kreisrunde Querschnitt gewdhrlei-
stet dabei ein von allen Seiten gleichmédfiiges Zusammen-
driicken der aus PTC-Massewiderstand, AndruckkOrpern und
Federstreifen bestehenden Anordnung und damit gleichzei-
tig einen glelchmaﬁlg verteilten Ubergangswiderstand

zwischen dem PTC- Masselwderstand und seinen Kontaktle—'
rungselementen.

Von Wichtigkeit ist die unverrilickbare Lage der Federstrei-
fenanordnung z.B. zwischen der einen Seite des PTC-Masse-
widerstands und dem bzw. den dort-vorhandenen Andruckkdr-
pern. Um diese Lage vor der Montage einfach festlegen zu
konnen und sie wdhrend aer Montage zu erhalten, sind der
bzw. die Andruckkbfper auf der einen Seite des PTC-Masse-
widerstands an seiner bzw. ihrer dem PTC-Massewiderstand
zugewandten Seite mit einer flachen Vertiefung mit den Ab-
messungen der jeweils flachgedriickten Federstreifenanord-
nung versehen. In diese Vertiefung wird der jeweilige Fe-=
derstreifen vor der Montage eingelegt, und die Andruckkdr-
pef werden dann mit dem zwischen ihnen angeordneten PTC-
Massewiderstand in die Hiilse eingepreBt. Dadurch, daf der
jeweilige Federstreifen in der flachen Vertiefung liegt,
deren Abmessungen jedoch den Abmessungen des jeweils flach-
gedriickten Federstreifens-angepaﬂt sind, ist die erforder-
liche Toleranz vorhanden, die ben&tigt wird, wenn der Fe-
derstreifen bei der Montage der Heizpatrone durch die auf

ihn einwirkenden PreBkrdfte flachgedrilickt wird.
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Wenn die Federstreifenanordnung Uber die gesamte Lénge des
bzw. der Andruckkdrper verlduft und geringfiigig schmaler
als der PTC—Massewiéerstand ist, so wird dieser von dem
einen AndruckkOrper direkt fl&chig beaufschlagt, wdhrend
der andere AndruckkOrper nur mit zwei Ldngsstegen auf ihn
einwirkt, die sich durch die schmalere Abmessung der Feder-
streifenanordnung gegeniiber dem PTC-Massewiderstand erge-
ben. Beim Sitz der Gesamtanordnung in der Hilse ist der .
jeweilige Federstreifen jedoch flachgedriickt, so daB auch
diese Seite des PTC—Massewiderstands‘dann fldchig beauf-

schlagt wird.

Fiir die Ausbildung des PTC-Massewiderstands sind gleich-
falls unterschiedliche Moglichkeiten denkbar. Er kann bei-
spielsweise quadratischen oder rechteckfédrmigen oder halb-
runden Querschnitt haben, was dann jeweils mit einer ange-
paBten Ausbildung der ihn beaufschlagenden Andruckfldchen
der Andruckkdrper und einer entsprechenden Lage der Feder-
streifenanordnung verbunden ist. Zweckmd@Big hat der PTC-
Massewiderstand rechteckfédrmigen Querschnitt, wobei die
Breitseiten zwischen den Andruckkdrpern liegen. AuBerdem
kann der PTC-Massewiderstand iber eine Liangserstreckung in
mehrere Einzelelemente unterteilt sein. Dies kann im Hin-
blick auf handelsiibliche GréBen der Einzelelemente wilinschens-
wert sein. Es ist jedoch auch eine Unterteilung in Einzel~
elemente dann denkbar, wenn mit mehreren Andrﬁckké;pern
bzw. Federstreifen eine Reihe aus zueinander z.B. stufen- -

weise parallel schaltbaren Einzelwiderst&nden zu bilden
ist. '

Fir die Ausfiihrung der Andruckkdrper sind neben dem Alumi- |

nium weitere Materialien denkbar; vorzugsweise solche, die

bei Erreichen einer bestimmten Temperatur ihre Wdrmeleit-

f&dhigkeit relativ lbergangslos &dndern und damit eine
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Beeinflussung der Kennlinie des PTC-Heizelements gestatten.
Die Anderung der Widrmeleitfihigkeit bewirkt eine schnelle-

re thermische Abschaltung des PTC-Elements, d.h. der Warm-
widerstand wird schneller erreicht.

Die Federstreifenanordnung kann aus einem einzigen oder
aus mehreren Federstreifen bestehen, was ggf. von der
Zahl der Andruckkdrper abhdngt. Der jeweilige Federstrei-
fen kann im unbelasteten Zustand quer. zu seiner Langs-
erstreckung gekrlimmt sein. Ebenso ist es auch méglich,
den jeweiligen Federstreifen im unbelasteten Zustand in
seiner Langserstreckung einfach oder mehrfach zu kriimmen,
so daB eine wellige Feder vorgesehen ist. Diese Ausfiih-
rungsformen hdngen von der jeweiligen Konstruktion des

PTC-Massewiderstands in Verbindung mit seinen Andruckkdr-
pern ab.

Die Erfindung wird im folgenden anhand der Zeichnung naher

erldutert. Im einzelnen zeigen:

Fig. 1 den Schnitt eines pistolenfdrmigen Handgerites
gemdB einem ersten Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung,

Fig. 2 einen Vertikalschnitt 1-1 nach Fig. 1,

Fig. 3 ein Ersatzschaltbild eines PTC-Heizwiderstands

zur Erlduterung der Arbeitsweise einer Vorrich-

tung gemdB Fig. 1,

Fig. 4 den Schnitt eines pistolenfdrmigen Handgerits-

gemdB einem zweiten Ausfihrungsbeispiel der

Erfindung,
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Fig. 5 eine Widefstandspatrone als Teil eines Vertikal-~
schnitts 2-2 nach Frig. 4,

Fig. 6 einen Federstreifen im unbelasteten Zustand

fir die Widersfandspatrone nach Fig. 5 und

Fig. 7 den Ldngsschnitt einer weiteren prinzipiellen

Anordnung innerhalb einer Widerstandspatrone.

In Fig. 1 ist ein pistolenfdrmiges Handger&t dargestellt,
das auch als HeiBkleber-Pistole bezeichnet wird und in
einem teméeraturfesten Kunststoffgehduse 10 einen heizbaren
Kérpér 11 enthdlt. Dieser Korper 11 ist beispielsweise ein
Aluminium-DruckguBteil und hat Vorspriinge 12, mit denen

er im Geh&duse 10 zwischen entsprechend angespritzten Rip-
pen 13 gehalten sein kann, die auch zur Verankerung an-

derer Elemente dienen konnen.

Der heizbare K&rper 11 hat einen l&nglichen Fiihrungskanal
14, dessen in Fig. 1 rechts liegendes Ende durch eine Ein-
stecktiille 15 aus einem Kunststoffmaterial, beispielswei-
se aus Silikon, verldngert ist. Die Einstecktiille 15 ist
auf das in Fig. 1 rechts liegende Ende des heizbaren Kor-
pers 11 aufgesteckt und bis an die AuBenseite dés Geh&u-
ses 10 gefﬁhrt. Sie ermtglicht das leichte und stoBfreie
Einschieben eines Kleberstabes 16 in das Gerdt und gewdhr-

leistet auBerdem, daB kein unzweckmédBiger Wirmeverlust

durch Ableitung von Wirme vom rechten Ende des heizbaren

Kérpers 11 nach auBen auftritt.

Der Fiihrungskanal 14 ist gemdB der Darstellung in Fig. 1
von rechts nach links konisch sich verjiingend ausgebildet
und mindet am linken Ende in einen Ventileinsatz 17, der

mit einem Mundstiick 18 verschen ist, welches die'eingentli-
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che Austrittstffnung 19 fiir den in noch zu beschreibender
Weise verfliissigten Kleber aufweist. Der Ventileinsatz 17
enthdlt ein Einwegventil in Form eines Kugelventils 20,
dessen Ventilfeder 21 eine Ventildffnung bei Einwirkung

eines vorbestimmten Drucks vom Fihrungskanal 14 her ermég-
licht.

Der Ventileinsatz 17 kann gleichfalls ein Aluminium-Druck-
guBteil oder aus einem anderen Material, beispielsweise

aus Messing, gefertigt sein.

Unter dem Fihrungskanal 14 ist ein zweiter L&ngskanal 22
in dem heizbaren Korper 11 vorgesehen, der gleichfalls

von rechts nach links konisch sich verjlingend ausgebil-
det ist und etwa parallel zum Fiihrungskanal 14 liegt. Er
erstreckt sich iiber den gr&Bten Teil der L&nge des Flihrungs-
kanals 14, beim dargestellten Ausfiihrungsbeispiel iliber mehr

als 3/5 der Lange des Flhrungskanals 14. In dem zweiten

" Kanal 22 ist eine PTC-Widerstandspatrone 23 angeordhet.

Sie kann in den Kanal 22 eingepreBt oder aber auch in ihm
beispielsweise verklebt oder verschraubt sein. Die PTC-
Widerstandspatrone 23 enthdlt einen PTC—Widerstandsléiter
24, der im dargestellten Ausfihrungsbeispiel einen U-
férmigen Verlauf mit Schleifenbildung in etwa horizontaler
Ebene hatrund Uber zwel AnschluBleitungen 25 und 26 mit
elektrischer Energie gespeist wird. Hierzu ist ein An-
schluBkabel 27 iber eine AnschlufBlklemme 28 mit den beiden

AnschluBleitungen 25 und 26 verbunden.

.Anstelle eines PTC-Widerstandsleiters 24 mit U-fOrmigem

Verlauf kann auch ein Massewiderstand innerhalb der Wider-

standspatrone 23 vorgesehen sein, also beispielsweise ein

Widerstandsstab mit einer der Ldnge des dargestellten
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Widerstandsleiters 24 entsprechenden L&nge. Auch ist es
méglich,'abweichend von dem in Fig. 1 gezeigten Ausfilh-
rungsbeispiel in weiter oben bereits erl&duterter Weise
einen PTC-Widerstandsdraht wendelartig um den heizbaren
Korper herumzufilihren, und zwar derart, daB diese Wendel-
anordnung sich gleichfalls Uber einen groBen Teil der Lé&nge

des Fihrungskanals erstreckt.

In Fig. 2 ist der Schnitt 1-1 nach-Fig. 1 dargestellt. Es
ist zu erkennen, daB das Gehduse 10 zwei Halbschalen auf-
weist, die 'miteinander verklebt, verschweiBlt oder auch ver-
schraubt (29 in Fig. 1) sein kdnnen. Der Fihrungskanal 14
liegt Uber dem zweiten Kanal 22, in dem die PTC-~-Wider-
standspatrone 23 angeordnet ist. Es ist zu erkennen, daB
der PTC-Widerstandsleiter 24 in die Widerstandspatrone 23
eingebettet ist und durch U-fo6rmigen Verlauf zwei Zweige
bildet. Als elektrisch isolierendes, jedoch ‘wdrmeleitf&dhi-
ges Material flir die Einbettung des PTC-Widerstandslei-
ters 24 kommt.beispielsweise Aluminiumoxid, Keramik oder

auch Silikon in Frage. Diese Stoffe kdnnen ggf. auch ein

.Gemisch bilden.

Die Schnittdarstellung.gemég_Fig. 2 148t erkennen, daB die
wdrmelibertragende Masse des heizbaren K&rpers 11 zwischen
dem Fiihrungskanal 14 und dem zweiten Kanal 22 klein ist,
da der heizbare Kdrper- 11 relativ schmal ausgefihrt ist, .
so daB seine Breite nur geringfigig grdBer als der Durch-

messer der beiden Xandle 14 und 22 ist.

Fig. 3 zeigt schematisch einen elektrischen Stromkreis mit
17 R

schalteten Teilwiderstdnde sind an eine Speisespannung V

. . . . . .
1 bis R R n- Diese in Reihe ge

angeschlossen, so daB ein durch ihre Widerstandswerte
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bestimmter Strom J eine entsprechende Umsetzung elektri-

scher Leistung in Wdrme an den Teilwiderst&dnden bewirkt..

Die Anordnung der Teilwiderstdnde gemdB Fig. 3 soll so
verstanden werden, daB die beiden Widerstidnde R1, R'1
innerhalb der Widerstandspatrone 23 gem&B der Darstellung
in Fig. 1 am weitesten rechts und die Teilwidersténde R

R'n innerhalb der Widerstandspatrone 23 am weitesten

links liegen sollen.

Wenn nun ein Kleberstab 16 in der in Fig. 1 gezeigtén
Pfeilrichtung in die Einstecktllle 15 und danach in den
Fﬁhrungskaﬁal 14 eingeschoben wird, so gelangt sein vor-
deres Ende zuerst in den Bereich des Abschnitts der Wider-
standspatrone 23, in dem die Teilwidersté&nde R1, R'1 lie-
gen mégen. Durch den vergleichsweise kilihlen Kleberstab 16
wird eine Temperaturverringeruﬁg im Fidhrungskanal 14 her-
vorgerufen, die sich zuerst dem Abschnitt der Widerstands-
patrone 23 mitteilt, in dem diese Teilwidersténde R1,
R'1 angeordnet sind. Der Widerstandswert dieser Teil-
widerstdnde verringert sich dadurch sehr wesentlich, wo-
durch eine Erhdhung des von der Widerstandskette aufge-
nommenen Stroms J verursacht wird. Die dadurch erhdhte
elektrische Leistung muB nun zum groBen Teil von den .
restlichen Teilwiderstidnden lbernommen werden, also bei
dem Beispiel nach Fig. 3 von den Teilwidersténden‘Rn_W,
R'n—1 und R, R' . Diese Teilwiderstdnde liegen aber in
einem Abschnitt der PTC-Widerstandspatrone 23 vor dem in

den Fﬁhrungskanél 14 eingeschobenen Kleberstab 16. Dadurch
wird mindestens wéhreﬁd der Zeit in der der zuerst betrach-
tete rechte Abschnitt der PTC-Widerstandspatrone 23 eine
Abkiihlung erfdhrt, im iibrigen Abschnitt vor dem Kleber—

stab 16 eine intensivere Heizung hervorgerufen, da weni-

ger Teilwiderstdnde in diesem Bereich eine hdhere elektri-
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sche Leistung in Wdrme umsetzen miissen. Dies bedeutet, daB
der Flhrungskanal 14 vor dem in ihn eingeschobenen XKleber-
stab 16 voriibergehend relativ stark iiberhitzt wird, so
daB der Kleberstab 16 schneller verfliissigt wird, eine zu
starke Unterkiihlung des Flhrungskanals 14 verhindert wird
und eine stets gleichmdBige Viskosit&@t des an der Miindungs-
6ffnung 19 austretenden verfliissigten Klebers gewdhrlei-
stet ist. AuBerdem ist eine Voraufheizung auf die vorée—
gebene Betriebstemperatur vor Einschieben eines Kleber-
stabes 16 nicht erforderlich, da durch die beschriebene
voriibergehende Uberhitzung des Fﬁhrungskanals.14 VO£ einem
eingeschobenen Kleberstab 16 die erforderliche Wartezeit

verklirzt wird.

Der Austritt des verflissigten Klebers erfolgt én der Min-
dungsdéffnung 19 dadurch, daB durch das Einschieben eines

Kleberstabes 16 in den Fithrungskanal 14 ein Druck auf be-
reits verflissigten Kleber ausgelibt wird. Sobal@hdieser .
Druck die Kraft der Ventilfeder 21 {iberschreitet, &ffnet

das Kugelventil 20. Die konische Verjiingung des Fﬁhrungs—.
kanals 14 bis etwa zum Durchmesser des Kugelventils 20 be-

glinstigt diesen Vorgang.

In den Fig. 4 bis 7 iét ein weiteres Ausfihrungsbeispiel

der Erfindung dargestellt. In diesen Figuren sind fir

Teile, die entsprechend auch bei dem in Fig. 1 bis 3
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel vorhanden sind, diesel-
ben Bezugszeichen verwendet, um die Entsprechungen zu
kennzeichnen. Diese Teile werden deshalb im folgenden

nicht nochmals erldutert.

Unter dem in Fig. 4 gezeigten Flihrungskanal 14 ist ein zwei-
ter Lingskanal 42 in dem heizbaren Kdrper 11 vorgesehen,

der etwa parallel zum Fihrungskanal 4 liegt. Er erstreckt
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sich Uber den gréBten Teil der Linge des Fithrungskanals 14,
beim. dargestellten Ausflhrungsbeispiel {iber mehr als 3/5
der Ldnge des Fihrungskanals 14. In dem zweiten Kanal 42
ist eine PTC-Widerstandspatrone 43 angeordnet. Sie ist

in den Kanal 42 eingepreBt oder auch eingeschraubt. Die
PTC-Widerstandspatrone 43 enthdlt einen PTC—Massewiderstand,
der im dargestellten Ausfihrungsbeispiel aus zwei Einzel-~ ~
elementen 44 und 45 besteht und iiber zwei AnschluBleitun-
gen 25 und 26 mit elektrischer Energie gespeist wird. Hier-
zu ist ein AnschluBkabel 27 iber eine AnschluBklemme 28

mit den beiden AnschluBleitungen 25 und 26 verbunden. .

Das Gehduse der PTC-Widerstandspatrone 43 ist eine gering-
fligig elastische Hilse 46, die elektrisch nichtleitend, je-
doch gut warmeleitend ist und bei der Montage Abmessungs-
toleranzen des Kanals 42 und der in sie einzupressenden
Elemente ausgleicht. Die Hilse 46 ist an ihrem in Fig. 1
linken Ende verschlossen, am rechten Ende offen. In diese
Hiilse 46 ist eine Anordnung eingeprefit, die aus den zwei
PTC-Massewiderstandselementen 44 und 45, einem Federbett 47
und zwei AndruckkOrpern 48 und 49 besteht. Die PTC-Masse-
widerstandselemente 44 und 45 bestehen aus einem an sich
bekannten Sintermaterial. Sie sind zwischen den z.B.

aus Aluminium bestehenden Andruckk&rpern 48 und 49 gela-
gert und werdeh zwischen ihnen mit einem elektrischen
Strom beaufschlagt, der ilber die AnschluBleitungen 25 und
26 zugeflihrt wird. Die Enden 25' und 26' dieser AnschluB-
leitungen 25 und 26 sind mit den beiden Andruckkdrpern 48
und 49 verbunden. Der elektrische und thermische Kontakt
zwischen den PTC-Massewiderstandselementen 44 und 45 und
den Andruckkdrpern 48 und 49 wird durch das Federblatt 47
nicht verschlechtert, da dieses infolge des PreBsitzes

der Anordnung in der Hiilse 46 flachgedriickt ist und so-
mit eine -fldchige Beriihrung an den PTC—Massewiderétands—
elementen 44 und 45 gewdhrleistet. ’
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Fig. 5 zeigt gemdB dem in Fig. 1 dargestellten Schni£t 1-1
einen Querschnitt der Widerstandspatrone 43. Es ist zu
erkennen, daB die Andfuckkérper 48 und 49 einen etwa halb-
kreisformigen Querschnitt haben und zusammen mit den je-
weiligen PTC-Massewiderstandselementen 44 (Fig. 4) und 45
einen nahezu kreisfdrmigen Querschnitt bilden, der ledig-
lich um den- Betrag verfdlscht ist, welcher durch die schma-
lere Ausfihrung des jeweiligen PTC-Massewiderstandselements
44 bzw. 45 bedingt ist. Der obere Andruckkdrper 49 hat an
seiner Unterseite eine flache Vertiefﬁng 50, in die das
Federblatt 47 eingelegt ist. Die Vertiefung 50 ist etWwas
schmaler als dié Breite des rechteckfdrmigen PTC-Masse-
widerstandselements 45, so daB dieses an seiner oberen
Breitseite mit den beiden Langsstegen in Beriihrung éteht,
welche durch die schmalere Ausbildung der Vertiefung 50

an dem Andruckkdrper 49 bedingt sind.

Fig. 6 zeigt eine Endansicht des Federblatts 47'eEWa bezlig-
lich der Darstellung nach Fig. 4 von rechts gesehen, filir
den unbelasteten Zustand. Das Federblatt 47 hat in diesem
Zustand eine Krimmung quer zu seiner Langserstreckung,

so daB es beim Zusammenbau und vor dem Einpressen der
Widerstandsanordnung in die. Hiilse 46 den PTC-Massewider-
stand 44, 45 zundchst nur tangerntial beriihren kann.

Nach dem Einpressen in-die Hiilse 46 hat es jedoch die

in Fig. 5 gezeigte ebene Form angenommen, in der es dann
einen gleichmdBigen Andruck zwischen dem PTC-Massewider-
stand 44, 45 und seinen Andruckkdrpern 48 und 49 gewdhr-
leistet. ' ' .
In Fig. 5 iét ferner dargestellt, daB die Enden 25' und 26'
der.Anschluﬁleitungen 25 und 26 in Vertiefungen an der. '

Unter—- bzw. Oberseite des Andruckkdrpers 48 bzw. 49 liegen.
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Sie konnen hier eingequetscht oder auch verschweifBt sein,
so dafl eine elektrische Verbindung mit den metallenen-

Andruckkorpern 48 und 49 gegeben ist.

Abweichend von der vorstehend beschriebenen Vorrichtung
sind Abdnderungen der konstruktiven Gestaltung der Wider-
standspatrone 43 moglich. So kann beispielsweise ein Feder;
blatt vorgesehen sein, das nicht eine Querkrimmung auf-
weist, sondern in Richtung seiner Léngserstreckuné ge-
krimmt ist. Hierzu kann dann ggf. die in Fig. 5 gezeigte
flache Vertiefung 50 etwas schmaler ausgefiihrt séin, so
daB der PTC-Massewiderstand 44, 45 von einer grdfSeren
Fl&dche des AndruckkOrpers 49 direkt beaufschlagt wird. Die
schmalere Ausfihrung der Vertiefung 50 ist deshalb mdg-
lich, weil sich beim Zusammenbau und beim Einspressen

der Einzelteile in die Hilse 46 keine Verbreiterung des
Federblattes ergibt, sondern eine Verldngerung. Ferner
kann ein Federblatt vorgesehen sein, das nicht eine ein-
fache Krimmung, sondern beispielsweise eine wellige Krim-
mung aufweist. Eine derartige Krimmung ist zweckmdBiger-

weise in La@ngsrichtung des Federblatts vorgesehen.

Insbesondere bei der Aufteilung des PTC-Massewiderstands in
mehrere Einzelelemente, wie sie flir die Anordnung nach

Fié. 4 gezeigt ist, kann es zweckmdBig sein, fiir jedes
Einzelelement ein gesondertes Federblatt vorzusehen. Dies
ist beispielsweise auch dann denkbar; wenn eine getrennte
elektrische Beschaltuﬁg solcher Einzelwiderstidnde iber

separate Andruckkdrper vorgenommen wird. Eine hierzu ge-

eignete Anordnung von Teilwiderstdnden und Andruckkdrpern

sowie Federstreifen zeigt Fig. 7 in einem Ldngsschnitt.

Drei PTC-Massewiderstande SS, 56 und 57 sind zwischen einem

Andruckkdrper 58 und drei weiteren Andruckkdrpern 59, 60
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und 61 unter Zwischenlage von drei Federstreifen 62, 63

und 64 angeordnet. Die PTC-Massewiderstdnde 55, 56 und 57
und die Andruckkdrper 59, 60 und 61 sind gegeneinander
durch elektrisch nichtleitende Zwischenlagen oder Beschich-
tungen 65 und 66 isoliert. Der untere Andruckkdrper 58 ist
mit einer elektrischen AnschluBleitung 67 beschaltet, die
oberen Andruckkdrper 59, 60 und 61 sind mit elektrischen
Anschluffleitungen 68, 69 und 70 beschalt=t.

Zwischen dem unteren Andruckk&rper 58 und den oberen An-.
druckkdSrpern kdnnen somit einer oder mehrere der PTC-Messe-
widerstdnde 55, 56 und 57 wahlweise unter Strom gesetzt
werden, so daB z.B. eine stufenweise Anschaltung und

Steigerung der Erwdrmung mdglich ist.

Bei der in Fig. 7 gezeigten Anordnung kannrauch nur ein
einziger Federstreifen vorgesehen sein, der dann zwischen
dem unteren Andruckkdrper 58 und den PTC-Massewidersté&nden
55, 56 und 57 liegen mu8. '

Wenn bei der in Fig. 7 gezeigten Anordnung der untere An-—
druckkdrper aus einem elektrisch isolierenden, jedoch gut
wdrmeleitfdhigen Material bestehﬁ'und anstelle dreier
gegeneinander isolierter Teilwiderstd@nde 55, 56 und 57

nur ein einziger durchgehender PTC-Massewiderstand wvorge-
sehen ist, so kann bei geeigneter Bemessung des ersten und
des letzten Andruckkdrpers auch eine Beschaltung verwirk-
licht werden, bei der ein Strom in Ldngsrichtung durch den
PTC-Massewiderstand fliefit. Dieser mull dann allerdings an
seiner von den Federbldttern beaufschlagten Seite eine elek-
trisch isolierende, jedochnwérmeleitféhige Beschichtung "’

aufweisen.

W
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Patentanspriche

1.

Vorrichtung zur Verflissigung eines im festen Zustand
stabférmigen und durch Warmeeinwirkung schmelzbaren.
Klebers, mit einem einen Fihrungskanal fir den Kleber-
stab enthaltenden heizbaren K&rper, dem eine elektrische
Heizvorrichtung zugeordnet ist, die in dem Fﬁhrungéka—
nal eine mindestens der Schmelztemperatur des Klebers
entsprechende Temperatur erzeugt, so daB ein in den
Fiihrungskanal eingeschobener Kleberstab wéhrend‘éer
Einschiebebewegung verflissigt wird und an einer Min-
dungsstelle des Fihrungskanals in flissigem Zustand
austritt, dadurch gekennzeichnet, daBl die elektrische
Heizvorrichtung ein PTC-Heizwiderstand (23, 24) ist,

der zum Fihrungskanal (14) mit einer axialen Richtungs-
komponente angeordnet ist und sich in dieser Richtﬁng
iber eine L&nge erstreckt, die ein Mehrfaches des mittle-

ren Flhrungskanaldurchmessers ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB sich der PTC-Heizwiderstand (23, 24) ilber mindestens

3/5 der Ldnge des Flhrungskanals (14) erstreckt.

Vofrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daf ein PTC-Widerstandsleiter (24) in oder an dem

heizbaren Korper (11) etwa parallel zu dem Flihrungs-

kanal (14) angeordnet ist.

‘Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-

net, daB ein PTC-Widerstandsleiter in oder an dem heiz-
I’

baren Korper den Fihrungskanal wendelartig umgebend an-

geordnet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB der heizbare Kdrper (11) einen zu dem Fiihrungskanal
(14) etwa parallelen zweiten Kanal (22) aufweist, in
dem eine den PTC-Widerstandsleiter (24) enthaltende

ldngliche Widerstandspatrone (23) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der zweite Kanal (22) und die Widerstandspatréne
(23) in Einschieberichtung des stabfdrmigen Klebers

(16) sich konisch verjiingend ausgebildet sind. i
Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die Widerstandspatrone (23} in den zweiten Kanal

(22) eingepreBt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB der heizbare Kdrper (11)

ein Aluminium-Druckgufteil ist.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daB die Einsteckdffnung des Fiihrungskanals (14) von
einer elastischen Einstecktiille (15) umgeben ist.
Vorrichtung nach einem def_§orhergehenden Anspriiche,
daaurch gekennzeichnet, daB der Fihrungskanal (14)

in Einsteckrichtung des stabférmigen Klebers (16} sich_ .

konisch verjiingend ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

"~ dadurch gekennzeichnet, daB8 an der Austrittsdffnung des

Flihrungskanals (145 ein Einwegventil (20) vorgesehen
ist, das durch ein mit Einschieben eines Kleberstabes

(16) auf den im Flhrungskanal (14) befindlichen flissi-

gen KleBer ausgeﬁbteh Mindestdruck gedffnet wird.:

— | - ' ’
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Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,

daB das Einwegventil (20) ein federbelastetes Kugel-
ventil ist.

Vorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daf das Einwegventil (20) ein Gehduse (17,

18) in Form eines den Kleber bemessenden Mundstilicks
aufweist. )

Vorrichtung nach einem der vorHergehenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch ein den heizbaren Kdrper (11)
sowie eine elektrische Speiseleitung (25, 26, 27)

aufnehmendes pistolenfdrmiges Gehduse (117).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, daB die Widerstandspatrone (43) eine
elektrisch isclierende, ﬁérzugsWeise elastisch nach-
giebige, hitzebestdndige Hilse (46) aufweist, in deren
Innenraum ein l&nglicher PTC-Massewiderstand (44, 45)
zurrelektrischen und/oder thermischen Kontaktierung ’
zwigchen mindestens zwei Andruckkérpern (48, 49) unter
Zwischenlage einer im unbelasteten Zustand mit einer

Krimmung versehenen Federstreifenanordnung (47) in

einem PreBsitz angeordnet-ist.

Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,
daB der Innehraum der Hiilse (46) einen kreisrunden '
Querschnitt aufweist und da8 die Andruckkorper (48,

49) etwa halbkreisfdrmigen Querschnitt haben.

Vorrichtung nach Anspruch 15 oder 16, dadurch gekenn- |
zeichnet, daB die Federstreifenanordnung (47) zwischen

einer Seite des PTC-Massewiderstands (44, 45) und einem

‘bzw. mehreren Andruckkdrpern (48, 49) liegt.
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Vorrichtuhg nach Anspruch 17, dadurch gekennzeichnet,
daB der bzw. die Andruckkdrper (48, 49) auf der -einen -
Seite -des PTC-Massewiderstands (44, 45) an seiner bzw.
ihrer dem PTC-Massewiderstand (44, 45) zugewandten Sei-
te eine flache Vertiefung (50) mit den Abmessungen der
jeweils flachgedriickten Federstreifenanordnung (47)

aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekennzeichnet,
daB die Federstreifenanordnung iiber die gesamte Lénge
des bzw. der Aﬁdruckkérper (49) verlduft und geri;g—

fligig schmaler als der PTC-Massewiderstand (44, 45)

ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriliche 15 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, daB der PTC-Massewiderstand (44,
45) rechteckfdrmigen Querschnitt hat, wobei die Breit-

seiten zwischen den Andruckkorpern (46, 49} liegen.

Vorrichtung nach einem der Anspriliche 15 bis 20, dadurch
gekennzeichnet, daf der PTC-Massewiderstand (44, 45)
iber seine Lingserstreckung in mehrere Einzelelemente

unterteilt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 20, dadurch gekennzeichnet,
daBl jedem Einzelelement (44, 45) des PTC-Massewider-

stands ein Federstreifen zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 21 oder 22, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jedem Einzelelement des PTC-Massewider-

stands ein Andruckkdrper zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 23, dadurch gekennzeichnet,
daB die Einzelelemente des PTC-Massewiderstands elek-

trisch gegeneinander isoliert sind.

[ ]
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Vorrichtung nach einem der Anspriche 15 bis 24,
dadurch gekennzeichnet, daB die Federstreifenanordnung

(47) im unbelasteten Zustand quer zu ihrer Lidngser-

streckung gekrimmt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 15 bis 24, da-
durch gekennzeichnet, daB die Federstreifenanord-
nung im unbelasteten Zustand in ihrer L&ngserstrek-

kung gekriimmt oder gewellt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 15 bis 26,idadurch
gekennzeichnet, daB ein einziger PTC-Massewiderstand
vorgesehen ist, auf dessen einer Seite ein Andruckkor-
per aus elektrisch isolierendem, jedoch gut wdrmeleit-
fdhigem Material angeordnet ist, wdhrend auf seiner
anderen Seite mehrere gegeneinander isolierte An-
druckkdrper vorgesehen sind, von denen mindestens

die am Anfang und am Ende des PTC—MassewidefEtands

liegenden elektrisch leitf&hig sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 15 bis 27, dadurch

gekennzeichnet, daB der jeweilige Andruckk&rper (46, 49)

" aus einem Material besteht, welches bei Erreichen einer

bestimmten Temperatur weitgehend {ibergangslos seine

Wirmeleitfdhigkeit #ndert.



0055350

1/2

1
12) 1(3 —":
181 —
£ |
/S L L
2] (R
1 - S s
2 -
) t \
24 I 23
1,




0055350

ST T b Ry B,
SO SSSSTASESNISIIIAR RS D
, Y ARaaRe:

PRI | B ;
////, /7/’[.; ,’,/.
ASBNRTERNE TS

L1

i T \

Z
S 7 ]
TR P

NHINE

—2
26"

&
Fig. 5

L3 =

Fig, 6 wﬁ

63 56
o dlotos o,
»6,&7///‘/4\/ 1//j/ A /7 A0 |
s N N s Fig. T

2

- .




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

